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DieGefährdungderNilchzufuhrausUngarn .ZufolgeMitteilungdes
ungarischenMinistersfür VolksernährungDr .FranzNagysollbis
aufweiterswegenderangeblichschwierigenVerhältnisseaufdem
BudapesterMilchmarktedie Hälfteder MilcherzeugungderHerr¬
schaftendesErzherzogFriedrich(ungefähr1000Litertäglich)
für die Versorgung der Stadt Budapest herangezogen werden .Durch

den Ausfall dieses Milchquantumswürdedie VersorgungderSäug¬
linge und Erankenin Wien ,welcheschon dermalenaufdie

grösstenSchwierigkeitenstösst ,geradezuunmöglichgemacht
werden .Der Bürgermeister hat sich aus diesem Anlassetelegra¬
phisch an den ungarischen Minister für Volksernährung mitdem

Ersuchen gewendet ,alles nur menschenmöglichedaranhusetzen ,
dass Wienvor einer solchenKatastrophebewahrtwerdeund
gleichzeitig an den Gesandten der ungarischenSchwesterrepublik
das Ersuchen gerichtet ,diesen seinen Schritt bei der ungarischer

Regierung tatkräftigst zu unterstützen .Gesandter Dr .Chamrad

hat sich in entgegenkommendsterWeisebereit erklärt ,bei
seinerRegierungdie nötigenSchrittewegenErhaltungdes
fraglichenMilchquantumssoforteinzuleiten

KohlenausgabenachderKundenliste.ZurErzielungeinergleich¬
mässigen Verteilung der Kohle auf die einzelnenHaushaltungen
wurdeangeordnet ,dass vom9 .Februar an ,dieHausbrandkehhe
( Küchenbrandeventuell auch Zimmerbrand) durch dieKlein¬

kohlenhändler nach der fortlaufenden Nummer der Kundenliste

ausgegebenwerden .ZudiesemZweckemüssendieKleinkchlen¬
händler die bei ihnen rayonierten Kundennach Gassenund
Häusern ordnen und die Bezugskarte nach dieser neuen

Reihenfolgefertlaufend nummerieren .Jene Parteien ,welchemit
Küchen- bezu .Zimmerbrandkartenbei einemKleinkohlenhändler
rayoniert sind ,werden aufgefordert ,bis längstens 5 .Februar
ihre Kohlenkarten der Abgabestelle zur Eintragung der neuen

Kundenlistennummer zu übergeben .Die Kleinkohlenhändler sind

verpflichtet ,nach Massgabe ihrer Vorräte die Nummernjener

KundenimGeschäftslokaleaneinerduutlichsichtbarenStelle
anzuschlagen ,welche jeweils bedient werden können .Abgegeben

wirdnurdie amtlichverlautbarteMenge ,selbst dann ,wenn
infolge ungenügender Belieferung nicht sämtliche Kundeninner¬

halb einer Wocheversorgtwerdenkonnten . .Dieauf denKohlen¬
kartendurchdie Brot -undMehlkommissioneneingesetzten
AbgabetagesinddurchdieseNeuregelunggegenstandslosgeworden.

Aartoffelabgabe.Dienstagbis DonnerstagdieserWochewerdenim
18 .Bezirke ,Mittwochbis Freitggim4 .BezirkeKartoffeln
und zwar 2 kg für den KopfgegenAbtrennungderAbschnitte
J bisLabgegeben.

AbgabevonFinheits-undExtremrindfleischundvonSchaffleisch.
In der mit 30 .Jänner beginfenden und mit 12 .Februarendigenden
Doppelwoche gelangt bei den Rindfleischverkäufern an die rayonie :

ten Kundenfür jede Person des Haushaltes in einer derbeiden

WocheneinAchtelKilogrammRindfleisch,ineinereinAchtel
ZilogrammSchaffleischzurAbgate.UshatdaherjedeTersondas
RechtinnerhalbdieserDoppelwoche1/8kgRindfleischund1/8kg
Schaffleischzubeziehen .BeiderRindfleischabgabewerdendie
beidenmit denEiffern 4 versehenenHalbwochenabgchnitteabge¬
trenntundzwarbeieinmaligemBezugederganzenWochenmenge
gleichzeitig ,beimBezugein zweiTeilengesondert.Deim
Schaffleischbezugesind die mit den Ziffern 5 versehenenHalbwo¬
chenabschnitte in gleieher Weise abzutrennen .DieFleischver

käuferhabendieAbschnitte4und5getrenntzuverrechnen.
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AusdemStadtrate .NacheinemBerichtedesStR .Tomolawurde
beschlossen ,die in demKindergarten10 . BezirkLaxenburger-¬
strasse47bisherzurEinhebunggelangtenAufnahms-undBe¬
suchsgebühren von 1 .Februar an aufzuheben .—Für dieErrich¬
tungeinerNutzwasseranlageimGaswerkeLeopoldau ,bestehendaus
einemBrunnenundeinemPumpwerkewirdnacheinemBerichtedes

StR .Schmidein BetragvonK152 . 800genehmigt.
. —. —. ——

Ernennungen .DerStadtrathaternannt :ImVeterinäramte:
RobertKunz,Dr .AdolfWenzel,Dr .RudolfHarabath,Franz
Haudek ,Viktor Völker ,Dr .RichardSekyra ,FranzHnolik ,Oskar
Schenkl ,Friedrich Polly ,TheodorSchiff ,HeinrichRosenzweig,
BernhardRudofsky ,KarlGerberzuVeterinäramtsinspektoren:
WalterTraunerzumBezirkstierarzt .- ImStadtbauamte:
Ing .Alfred WroblewskyzumBaukommissär.

— „ —
Lehrerernennungen.DerStadtrathaternannt:RudolfAlexander
zumVolksschullehrer1 .Klasse ,HenrietteJelinek ,Margarethe
Dörler undPauline Jarolin zu Volksschullehrerinnen1 .Klasse ;
MarieZumtobelzur Volksschullehrerin2 .KlasseundHelene
CappilerizurdefinitivenHandarbeitslehrerin.

— — —
VereinderFreundedesUhrenmuseums.DerunterdemProtektorate
des BürgermeistersDr .WeiskirchnerstehendeVereinderFreunde
desUhrenmuseumsder StadtWienhielt vorigeWocheimStadtrats-¬
sitzungssaalseineersteVollversammlungab .DerPräsident
desVereinesRudolfKaftanwiesin seinemRechenschaftsberichte
auf die bereits in der Gemeinderatssitzungvom10 .Juli1918
gewürdigtenLeistungendes jangenVereineshin unddankte
den einzelnen Fersönlichkeiten für die erspriessliche Mit¬
arbeitimVereineundbeiderErwerbungderbekanntenUhren-¬
sammlungenEbner - Eschenbach ,Leiner ,Nicolaus ,wodurchdas
Uhrenmuseumeine ausserordentlicheBereicherungerfuhr undzu
einerSehenswürdigkeitderStadtWiengemachtwurde .Der
KasseverwalterBankdirektorHugeBreitnerteilte mit ,dassdie
GesamteinnahmendesVereinessichauf55. 000Kronenbelaufen,
welcheSummesich aus einer vomKasseverwalterbei denWiener
BankenerwirktenSubventionundausdenMitgliedsbeiträgener-¬
gibt .WennderVereintrotzdempassivist ,so ist diesdarauf
zurückzuführen,dassdurch8 Jahrehindurchjährlich5000Kronen
füreinederangekauften,bereitsin demBesitzdesUhren-

museumsübergegangenenSammlungerst aufgebrachtwerden
müssen .DerPräsident undder Kasseverwalterrichtetenan
alle Mitgliederdie dringendeBitte ,demVereineneueFreunde
zu werbenunddie Oeffentlichkeitfür diesensoselbstlos
im Interesse der Stadt Wienund für die Allgemeinheitwirken- ¬
den Verein zu interessieren .In seinemSchlussworteverweist
Präsident Kaftan auf die dankenswerteHaltungdergesamten
WienerTagespresse ,welchesowohlfür denVerein ,alsauch

für das Uhrenmuseum fördernd gewirkt hat und spricht dem

BürgermeisterDr .Weiskirchnerfür seine warmeFörderungdes
Uhrenmuseumsden Dankaus .

—. . . —. —
VomVohnungsamtder Stadt Wien .Mit 31 .Dezember1918waren
315leerstehendeWohnungen( ’ 056%desgesamtenWohnungsbe-¬
standes) angemeldet,gegenüber259omVormonate( ' 047%) .

Es ergibt sich sohin eineykleine Zunahmeum56Wohnungen.
EingrosserTeilderleerstehendenWohnungenbestehtaber

nachdemErgebnisder Kontrolleaus Kellerwohnungenodersonst
kaumbewohnbarenUnterkünften .Vonden ausgewiesenenleørstehen -¬
denWohnungenentfalken auf die GruppederKleinwohnungen
233( ’ 057%aller Kleinwohnungen) ,der kleinerenMittel-¬
wohnungen40 ( ' 077%aller kåeinerenMittelwohnungen ) ,der

grösserenMittelwohnungen20( ' 028%aller grösserenMittel-¬
wohnungenunddergrossenWohnungen22( ' 081%allergrossen

Wohnungen) .DieleerstehendenGeschäftslokalitätenhabenim
Berichtsmonatemit2847gegen2899imVormonateNovembereinen
weiteren Rückgangzu verzeichnen .Die Besucheranzahl desWoh¬
nungsnachweisesist stetig imSteigenbegriffen .ImMonate
DezemberbetrugdieBesucherzahl6261gegendemVormonatemit
5585 .Durchdie OrganedesWohnungsnachweisesderStadtWien
wurden1018WohnungenundGeschäftslokalitätenrevidiert.

Zunahmedes Flecktyphus .Dasstädtische Gesundheitsamtteilt
mit :ImMonateJännerhabendieErkrankungenanFlecktyphus
in Wiengleichwiein anderenStädtensoin Berlin ,Budapest
etz .weiterzugenommen.Bisherwurden79ErkrankungenzurAn-¬
zeigegebracht .Diesebetreffenfastausschliesslichheinkehren-¬deSoldatenoderPersonen,welchemitsolchendirektinVer¬
kehr standen ,insbesondereihre nächstenAngehörigen .DieUr- ¬
sachederAusbreitungdesFlecktyphusliegt darin ,dassdiein
denEinbruchsstationenwährenddesKriegesbetriebenenReini¬
gangsanstaltensich nichtmehrindeutsch-österreichischem.
Besitzbefindenundgrösstenteilsaufgelassenwurdenunddaher
die meistenHeimkehrerin ungereinigtemundvielfachver¬
laustemZustandenachWienkommen.DadieVerbreitungdes
FlecktyphusausschliesslichdurchLäuseerfolgt ,istRein¬
lichkeitdersichersteSchutzvorAnsteckung.Esistdringend
gebotenundwurdeauchdurchPlakateaufdenBahnhöfenkund-¬
gemacht,dassallePersonen,welcheUngezieferansichbemei¬

ken ,womöglichvorBetretaneinerWohnungsicheinerentspre-¬
chendenReinigungunterziehen,wozuindenvorhandenenAnstal-¬
tenunentgeltlichGelegenheitgeboterist .DieAnstaltenbe¬
findensich :FürMilitärpersonen,10. BezirkGudrunstrasse87,Pi

tur MilitärundZifil ( auchFrauenundKinder) im12. Bezirk
Steinbauergasse,EckeMalfattigasse ;Badestundenvon9bis4

Ihr .
. —. —. —. —. —.—. —.—
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